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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
zjahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

a

Politiſche Ueberſicht
Auf die Thätigkeit des geſtern von dem Kaiſer mit einer

Thronrede geſchloſſenen Preufßziſchen Landtages kann das
preußiſche Volk nicht gerade mit beſonderer Genugthuung
zurückblicken Die Regierung allerdings konnte ſich kein beſſeres
Abgeordnetenhaus wünſchen denn es war weiches Wachs in
ihrer Hand Was die Regierung beantragte konnte ſie bei
dieſem Abgeordnetenhauſe durchſetzen und wo ſie nachgab da
that ſie es nicht der Noth gehorchend ſondern dem eigenen
Triebe So geſchah es beiſpielsweiſe bei dem Geſetzentwurfe
über die Aenderung des Wahlrechts Thatſächlich trägt dieſe
Aenderung den durch die Steuerreform herbeigeführten Ver
ſchiebungen keineswegs in ausreichendem Maße Rechnung auch
hat Graf Eulenburg zugegeben daß nach wie vor eine durch
greifende Aenderung nöthig bleibe Um dieſes Wahlgeſetzes
willen und wegen des ausgeprägt agrariſchen Charakters der
Steuerreform hat der frühere Miniſter Herrfurth ſeinen
Abſchied genommen Aber überall wo die Regierung es ernſt
wollte folgte ihr der Landtag und es iſt daher verſtändlich
wenn das Staatsminiſterinm dieſem Landtage das Zeugniß
ausſtellt daß alles was erreicht worden iſt auf dem
patriotiſchen Geiſte bernhe dem das Wohl des Vaterlandes
das höchſte Ziel iſt Dieſen Satz haben auch wir mit großer
Genugthuung geleſen denn er ſteht in ſcheinbarem Gegenſatze
zu jenen Worten die der Kaiſer in das münchener Fremden
buch einzeichnete Damals hieß es Suprema rex regis
voluntas Daß der Kaiſer dieſe Aeußerung nicht wörtlich und
buchſtäblich nehmen wollte konnte man ſich wohl denken aber
es iſt das natürliche Schickſal von Aeußerungen eines Kaiſers
daß ſie auch ungünſtiger Deutung unterworfen werden wes
halb die Regierung die Pflicht hat ſolche Kundgebungen mit
beſonderer Vorſicht abzufaſſen Dieſe Vorſicht hat jetzt bei
der Throurede gewaltet und der Eindruck des münchener
Albumblattes wird daher hoffentlich allenthalben verwiſcht
werden Es wird jetzt in Uebereinſtimmung mit der ganzen
öffentlichen Meinung und mit den Grundſätzen der beſten
Hohenzollern wie aller guten Herrſcher das öffentliche Wohl
das Heil des Vaterlandes als die Richtſchnur für alles
politiſche Wirken bezeichnet Deſſen kann ſich nur jedermann
freuen und es kann nur der Wunſch gehegt werden daß nach
dieſer Norm auch alle Parteien handeln Daß thatſächlich im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wie im Herrenhauſe die Parteien
und ihre Führer nur das öffentliche Wohl im Auge grhart
hätten wird indeſſen füglich beſtritten werden dürfen Es hat
ſich vielmehr gerade in der letzten Legislaturperiode ein ſolcher
Kampf der Intereſſen entwickelt eine ſolche Jagd nach Sonder
vortheilen gezeigt daß man nur mit tiefem Bedauern wahr
nehmen kann wie immer mehr unſer Parteiweſen durch
Jntereſſen wirthſchaft durchfreſſen und zerklüftet wird Es
wäre viel beſſer geweſen und auch die Steuergeſetze des
Finanzminiſters Miquel wären weit nützlicher geworden wenn
nicht mächtige Parteien im Landtage vor allem die
Intereſſen des Großgrundbeſitzes verfolgt und für dieſe
Klaſſe von Bürgern Vortheile auf Koſten der Geſammtheit
geſucht hätten Gerade der agrariſche Charakter iſt der
Steuerreform anufgeprägt wenngleich nicht geleugnet werden ſoll
daß die Reform immerhin auch in der Entlaſtung der unteren
Klaſſen ein gewiſſes ſozialpolitiſches Gegengewicht gegen die
Begünſtigung des Großgrundbeſitzes enthält Am übelſten
fährt bei der ganzen Reform der Mittelſtand und das Bürger
thum in den Städten und inwieweit da das Reformwerk auf
die Daner Billigung finden wird das bleibt vorſichtig abzu
warten Jm allgemeinen hat ſich das Abgeordnetenhaus als
unfruchtbar erwieſen als unfähig eigene Gedanken geſetz
geberiſch zu verwerthen Was geſchaffen iſt iſt weſentlich aus
der Jnitiative der Regierung hervorgegangen wie die Land
gemeindeordnung Wenn einſt Graf Caprivi von den drei
großen Reformwerken nämlich den Stenergeſetzen der Land
gemeindeordnung und dem Schulgeſetz als untrennbaren
Gliedern eines Ganzen ſprach eines Ganzen das beſtimmt
ſei zur Bekämpfung der Sozialdemokratie ſo iſt das Schul
geſetz bisher geſcheitert und wie wir hinzufügen glücklicher
weiſe Es iſt charakteriſtiſch für das jetzt geſchloſſene Ab
geordnetenhaus daß es bereit war den Geſetzentwurf des
Grafen Zedlitz anzunehmen der die ganze Schule unter das
Joch der Geiſtlichkeit gebeugt hätte Es iſt nicht das Verdienſt
des Abgeordnetenhauſes daß dieſer ungeheuerliche Rückſchritt
unterblieben iſt aber wir erinnern uns dieſer Vorgänge und
darum ſehen wir dieſe Volksvertretung ohne Kummer ſcheiden
Es iſt grt daß man dieſes Abgeordnetenhaus nicht wieder
ſehen ſoll Herr Miquel aber wird vorausſichtlich nachdem
er in Preußen ſeine Arbeit verrichtet hat den zweiten Theil
ſeiner Aufgabe als Reichsfinanzminiſter zu erfüllen haben

n Frankreich iſt gleich wie bei uns in Deutſchland in
vielen Gegenden infolge der Dürre Futtermangel eingetreten
und die Preiſe für Viehfutter haben eine ſolche Höhe erreicht
daß viele namentlich kleinere Landwirthe ihr Vieh zu
Schlenderpreiſen verkaufen müſſen Beiſpielsweiſe ſind ganze
Herden von Pferden für 4 und 6 Francs das Stück verkauft

Der Kriegsminiſter hat im dieſer allgemeinen Noth
zu ſteuern am 24 Juni in der Deputirtenkammer im Ein
verftändniſſe mit dem Finanzminiſter einen Nachtragskredit von
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10800000 Francs verlangt um die Konſervenbeſtände
für 1894 und 1895 ſchon im voraus zu beſchaffen Die
Köln Ztg macht nun hierzu den jedenfalls beachtenswerthen

Vorſchlag daß ſich auch der preußiſche Kriegsminiſter ent
ſchließen möge die Konſervenbeſtände im voraus für das
Jahr 1894 und 1895 zu beſchaffen Man könnte beim Ein
kauf der Thiere durch Vermittelung der Landrathsämter oder
der landwirthſchaftlichen Vereine unter Ausſchluß der Händler
ſich unmittelbar an die nothleidenden Gemeinden wenden und
ſo der abſcheulichen Preisdrängerei zuvorkommen Soweit die
eigenen militäriſchen Konſervenfabriken in Mainz und Spandau
für die Herſtellung nicht ausreichen würde die Privatinduſtrie
mit ihren bedeutenden Anlagen heranzuziehen ſein Der Reichs
tag wird zweifellos bereit ſein die erforderlichen Mittel nach
träglich zur Verfügung zu ſtellen die ja alsdann in den Jahren
1895 und 1896 nicht zur Ausgabe gelangen Auf dieſe Weiſe
würde nicht nur den bedrängten Landwirthen eine nicht un
weſentliche Hilfe gebracht ſondern es würde auch die Kriegs
verwaltung infolge des billigen Einkaufes namhafte Erſparniſſe
mächen die überdies bei der Verpflegung der Truppen ſehr
fühlbar ſein würden

Die franzöſiſche Hauptſtadt iſt ſeit Beginn der Woche der
Schauplatz wüſter Straßßennnruhen Einen Augenblick glaubte
man bereits die Wogen der Aufregung hätten ſich geglättet
Aber das war eine Täuſchung Auf die ſchönen Reden der
Miniſter und Volksvertreter iſt es am Dienſtag zu ernſtem
Blutvergießen gekommen Die Schutzmannſchaft reichte nicht
mehr aus die Ordnung aufrecht zu erhalten Die Küraſſiere
mußten einſchreiten Aus allen größeren Garniſonen um Paris
wird die Kavallerie gegenwärtig nach der franzöſiſchen Haupt
ſtadt gezogen da man nicht weiß welchen Ausgang irgend ein
frivoler Putſch nehmen könnte Wie wenig das Miniſterium
Herr der Lage iſt geht ans der Thatſache hervor daß es die
Regierung nicht gewagt hat die beabſichtigte Schließung der
Arbeitsbörſe vorzunehmen weil ſie fürchtet daß alsdann Zehn
tauſende von Arbeitern zu den Unruhſtiftern ſtoßen werden
Es hat nichts gefruchtet daß der Miniſterpräſident Dupuy die
Studenten als ſeine lieben Freunde anredete Es hat nichts
geholfen daß der Polizeipräfekt um ſeine Entlaſſung eingekom
men iſt Man zertrümmert immer noch Fenſter Man wirft
noch immer Omnibuſſe und Pferdebahnwagen um man johlt
und brüllt noch immer auf den Boulevards ſchreit die Beamten
als Mörder aus ind feiert den Ladendiener Nuger als einen
Märtyrer der Freiheit deſſen Gebeine vielleicht einen Platz im
Jnvalidendome finden ſollten Am Ende begräbt man den
Burſchen auf Koſten der partſer Bürgerſchaft Wenigſtens iſt
ein ſolcher Antrag im Munizipalrath geſtellt Und das Par
lament und die Preſſe haben weder den Muth für die Ord
nung und Staatsſicherheit rückhaltlos einzutreten noch für die
Grundlagen der öffentlichen Sittlichkeit die in ſchnöder Weiſe
untergraben ſind Wie dieſe Unruhen entſtanden ſind und ſich
weiter entwickelt haben iſt von uns geſtern bereits näher dargelegt
Jhren Gipfel erreichten die Exceſſe als beſagter Handlungs
diener Nuger bei einem Krawall ums Leben kam Der Mann hatte
ſich unter die Skandalmacher gemiſcht hat wahrſcheinlich ſelber
Steine geworfen und wurde von einem Streichholzſtänder an
der Schläfe getroffen Wer das Geſchoß geworfen hat weiß
niemand Aber für die Excedenten iſt es eine ausgemachte
Sache daß das nur die Polizei gethan haben könne und daß
daher der Polizei Präfekt ein Mörder und der Miniſter
Präſident der ihn nicht ſofort abſetzte ein Begünſtiger von
Mördern ſei Solche Zuſtände können ſich in der franzöſiſchen
Hauptſtadt abſpielen in der eine ungeheure Armee vorhanden
iſt Man kann dort die ganze Stadt terroriſiren Zu den
Studenten die man allenfalls bis zu einem gewiſſen Grade
mit ihrer Jugend entſchuldigen kann ſtößt ein Haufe von
Dirnen Zuhältern und allerlei Mob wie er in jeder
Millionenſtadt vorhanden iſt und wenn heute ein Bonlanuger
vorhanden wäre und Muth hätte ſo könnte ihm die Macht
wie eine reife Frucht in den Schooß fallen Denn die
Regierung hatte in den erſten Tagen völlig den Kopf ver
loren Statt die Zügel der Gewalt kräftig zu handhaben
und jeden Aufruhr im Keime zu erſticken verhandelte ſie mit
den Skandalmachern wie mit einer gleichberechtigten Macht
und anſcheinend hat ſie ſogar die Abſetzung des Polizei
Präfekten zugeſagt Es bedürfte nur eines energiſchen Sol
daten und Frankreich läge ihm zu Füßen Denn ein Volk in
dem die Sittenloſigkeit ſo um ſich gegriffen die Korruption
ſo allgemein iſt wie in Frankreich hat nicht mehr die Widerſtandeſäbigteit gegen Tyrannei und Deſpotismus Das

römiſche Reich iſt zu Grunde gegangen nicht an der Schwäche
ſeines Heeres ſondern an der Unkergrabung der Sitten die
ſchon Tacitus beklagt Schon er hielt den Römern die
Germanen als Muſter vor Welche Sittenzuſtände in dem
kaiſerlichen Rom herrſchten das haben Juvenal und Perſius
beredt geſchildert Neuerdings hat Zola in ſeinem großen
Romanchclus die Geſchichte einer Familie unter dem Kaiſer
reich erzählt Aber ſind das etwa die Zuſtände nur
unter Napoleon und Eugenie Iſt es nicht heute ebenſo
ſchlimm ja vielleicht noch ſchlimmer in Frankreich als voreinem Menſchenalter Hat nicht im Laufe der Sie ein
Skandal den andern abgelöſt Iſt nicht auf Caffarel und
Limouzin auf Wilſon und Boulanger der ganze Panamagefolgt Und iſt nicht die Geſchi te der Fin de siöcle

Bälle und nunmehr das Treiben der Studenten und ihrer
er vor allem aber die jammervolle Schwäche der

Regierung ein re der décadence Man ſchmeichelt
z jenſeits der Vogeſen vielfach mit der Hoffnung Elſaß

othringen auch ohne Krieg zurückzugewinnen da über kurz
oder lang die Verhältniſſe in Deutſchland in heilloſe Ver

der Vogeſen vielleicht eher zu der Erwartung berechtigt ſein
daß Frankreich auch zu einer großen kriegeriſchen That nicht
mehr fähig ſei ſondern allgemach an der eigenen Sitten
verderbniß zu Grunde gehe

Zur Silberfrage liegt heute aus Simla in Indien die
folgende Mittheilung vor

Am Dienstag antwortete Sir David Barbour im geſetzgebenden
Rath auf eine bezügliche Anfrage daß Sovereigns von den
Münzen in nunbeſchränkter Anzahl angenommen werden würden
daß aber Befehl ertheilt worden ſei Noten der Bank von Eng
land abzuweiſen Es ſei kein Grund zu der Annahme vor
handen daß eine größere Anzahl Rathstratten verkauft wer
als im Budget vorhergeſehen ſei r einzige Grund wesh
das auf der See befindliche Silber auf Rechnung der Wechſel
banken angenommen wurde ſei der eine kommerzielle Panik v
verhindern Sir David meinte ſchließlich er könne den Ci
beamten keine Hoffnung machen daß ihnen der durch die Geldumwechslung entſtehende Verluſt erſetzt werden würde

Jn Nordamerika haben die Fürſprecher der freien Silber
prägung neben dem in Ausſicht genommenen Zuſammentritt
der Bimetalliſtiſchen Silberliga in Chicago auf nächſten
Sonnabend eine Maſſenverſammlung der Bürger Colorados
in Denver auf den 20 Juli eine Konferenz der Handels
kammern der TransMiſſiſſippi Staaten in St Louis und auf
den 20 Juli eine Konvention zu Topeka Kanſas angeſetzt
Dieſe Verſammlungen ſollen dazu dienen im Publikum eine
ſilberfreundliche Stimmung zu erzeugen und dadurch unmittel
bar die Entſcheidung des bevorſtehenden Kongreſſes zu be
einfluſſen Außerdem ſind Agenten in den ſüdlichen und
öſtlichen Staaten in r inne thätig Alle dieſe Be
S werden aber wohl ſchwerlich ihren Zweck er
reichen

Halle und Amgegend
Halle 6 Juli

Die Ausſtellung der Entwürfe zu dem Alters
heim der Riebeck Stiftung im Saale der Bürgerſchule an
der Oleariusſtraße iſt heute und morgen für die Mitglieder
beider ſtädtiſcher Behörden geöffnet Von Sonnabend ah iſt
die Ausſtellung einige Tage lang auch allgemein für die Bürßer
ſchaft zugänglich

Ueber die Bauthätigkeit im Jahre 1892 läßt ſich
der Jahresbericht der Handelskammer wie folgt aus Jm Bau
geſchäfte geſtaltete ſich im Jahre 1892 der allgemeine Geſchäfts
verkehr noch bedeutend ungünſtiger als in den Jahren zuvor
Die Bauthätigkeit war eine außerordentlich gedrückte durch den
überaus ſtarken Mitbewerb waren die Preiſe in einem ſolchen
Maße berabgemindert daß das Geſammtergebniß des Geſchäſts
betriebes kein zufriedenſtellendes ſein konnte Jnſonderheit wird
hierbei auch Klage geführt über frühere Bauunternehmer denen
durch das Mißtrauen der Kapitaliſten dieſer Erwerbszweig ab
geſchnitten iſt und die nun da ſie ihr früher betriebenes Hand
werk nicht mehr fortſetzen können oder wollen als Mitbewerber
im Banufache in gewiſſenloſeſter Weiſe auftreten Von den Roh
materialien ging das künſtliche Steinmaterial ſowie Walz und
Gußeiſen zu Bauzwecken auf einen ſeit vielen Jahren nicht da
geweſenen Preis zurück Poröſe Hintermauerungsſteine die im
Vorjahre noch 25 bis 26,50 M koſteten ſanken auf 18,50 bis
19 M herab Walzeiſerne Träger waren für 11,65 M für
100 kg und gußeiſerne Säulen für 12,50 einſchließlich Modell
koſten zu erlangen Dagegen hielten ſich Rundhölzer und ge
ſchnittene Brettwaren auf früherer Höhe Cement Thonröhren
und alle Ziegeleiprodukte ließen ſehr im Preiſe nach
Geſammtergebniß war trotzdem das Jahr 1892 eine außerordent
liche Rührigkeit in Auſpruch nahm ein nicht befriedigendes
Auch läßt ſich für das neue Jahr wenn nicht hinreichende
öffentliche Bauten hinzutreten eine Beſſerung der bedrängten
Lage im Banugeſchäfte nicht erwarten

Die 41 im Bezirke der hieſigen Handelskammer vor
handenen öffentlichen Sparkaſſen haben im Laufe des
Jahres 1892 54,689 Sparkaſſenbücher ausgegeben und 40,130
zurückgenommen Ende 1892 waren in Umlauf 347,430 Stück
An Einlagen waren am Schluſſe des Vorjahres in Summa vor
handen 145,412,587 M Dieſelben erhöhten ſich durch Zuſchreibu
von Zinſen um 3,695,399 durch neue Einlagen um 37,858,767
Der r infolge Zurückziehung von Einlagen betrug
35,157,123 fo daß Ende 1892 an Einlagen in Summa vor
handen waren 151,809,621 M Wie im Vorjahre kommen auf
jedes Sparkaſſenbuch 437 M Einlage Sämmtliche 41 Sparkaſſen
hatten am Schluſſe des Jahres 1892 einen Reſervefonds von
12,102,679 d ſ 8 Proz der Einlagen zu Buche ſtehen Die
Zinsüberſchüſſe betrugen 1,506,137 gegen 1,408,535 in 1891
Von dem Vermögen der Sparkaſſen waren bei Schluß des Jahres
angelegt auf Hypotheken ſtädtiſcher Grundſtücke 48,549529
auf Hypotheken ländlicher Grundſtücke 59,518,121 M Aus den
Reſervefonds wurden zu öffentlichen Zwecken im Jahre 1893
526,040 ſeit dem Beſtehen der Kaſſen zuſammen 7,892,467 M
verwendet Die erheblichſte Summe aus dem Reſervefonds ver
wandte die ſtädtiſche Sparkaſſe zu Zeitz zu öffentlichen Zwecken
nämlich 1,226,680 dann folgen Merſeburg Stadt mit983,325 Delitzſch Stadt mit 945,766 Halle Stadt
779,022 Naumburg Stadt 709,687 Bitterfeld Kreis
664,561 Wittenberg Stadt 502,106 M Zwanzig Spar
kaſſen haben bis jetzt überhaupt noch nichts für öffentliche Zwecke

er können dieſelben ſind zumeiſt erſt in den 80er Jahren
gegründet

Seit dem 1 Juni 1890 ſind die Lehrer in Orten über
10,000 Einwohner der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen
verluſtig gegangen während ſie den Lehrern in Orten unter
e Einwohnern ferner gewährt wurden Zu Ungunſten der
erſteren trat dadurch eine Verſchiebung der Gehaltsverhältniſſe
ein Die Gehälter zahlreicher Lehrer in kleinen Landnädtchen
und Dorfgemeinden überſtiegen die ſolcher in den Mittelſtädten
wo die Erforderniſſe für Wohnung und Lebensmitkel viel größere
ind Da nun nach Miniſterial Erkaß vom 1 Jnli 1899 die
ehrer in Orten über 10,000 Einwohner nicht ungünſtiger geſtellt

ſein ſollen als die in Gemeinden mit unter 10,000 Seelen erſtreht
gegenwärtig die Königl Regierung zu Merſehurg in Crienwirrung gerathen und das Reich zuſammenbrechen mAngeſichts der orgänge der letzten Jahre wird man dieſſeitsſſe des Bezirts mit über 10,000 Einwohnern eine geuerelle A

beſſerimng der Lehrergehälter Seit Anfang Mai verhandelt e
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u a durch den Kal Landrath Hrn v Werder mit den Gemeindebe dören den Giebichenſtein wo die Lehrer ſtaatliche Dienſt

alterszulagen nicht mehr erhalten zwecks Einführung einer neuen
Gehalitsſtaffel Giebichenſtein iſt Vorort und hat dieſelben
Theuernngsverhältniſſe wie die Großſtadt Halle Das Dich
gebalt ſoll deshalb 2500 M betragen das mit dem 30 Dienſt
ahre erreicht wird die auswärtigen Dienſtjahre ſollen voll inKurechnnng gebracht werden Die Skala tritt mit dem 1 April

1894 in Kraft
Das geſtrige Sommerkonzert des Akademiſchen

Geſang vereins unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn
Univerſiläts Muſikdirektor Otto Reubke hatte die Räume desWintergartens leider nicht ſo vollſtändi gefüllt wie es die
trefflichen Darbietungen verdient hätten ngeleitet wurde die
Anfführung durch die Konzertgeber mit endelsſohn s
weihevollem an an die Künſtler der in ſeiner
gelungenen Ausführung durch die friſchen jugendlichen Stimmen
den Hörer gleich in die richtige Stimmung verſetzte Für dienun olgenden 3 Lieder am Klavier war der Verein ſo glück

lich geweſen in Frau Emilie Wirth Aachen eine vorzügliche
Sängerin zu gewinnen Die Künſtlerin getr zu denienigen
wohlthuenden Erſcheinungen bei denen ſich Wollen und Voll
bringen in vollkommenem Maße deckt Stimme Vortrag und
Technik wirken zuſammen um den Geiſt jeder Kompoſition zum
vollkommenen Ausdruck zu bringen Dabei iſt der Vortrag ſo zu
ſagen durchaus obijektiv nirgends drängt ſich wie ſo häufig ſonſt
die Perſönlichkeit der Sängerin ein ſo daß man ſtets den reinen
Eindruck des vom Komponiſten Beabſichtigten erhält und jede
Phraſe ſo herauskommt als könnte es gar nicht anders ſein Und
dabei doch welche Kunſt des Vortrages Wir erinnern nur an
das unvergleichliche Ach in dem Mozart ſchen Wiegenliede
Wir wollen die in glücklichſter Auswahl vorgeführten Dar
bietungen nicht einzeln aufzählen und nur unſer gewiß
von allen Hörern getheiltes Bedanern ausſprechen daß
es nicht noch mehr war Natürlich wurde die Künſtlerin mit
Beifall überſchüttet und mußte mehrere Lieder wiederholen ſo das
reizende Lenz von Otto Reubke mit ſeinen zart bewegten
Weiſen wobei man dem Komponiſten das Vergnügen anſehen
konnte eine ſolche Jnterpretin zu haben Neben dieſer Sängerin
bekamen wir in dem Violoncellvirtuoſen Herrn Philipp
Ham mig Leipzig einen gediegenen jungen Künſtler zu hören
der auf ſeinem etwas hellklingenden Jnſtrument in einem
Volkmann ſchen Konzert und dem Spinnlied von
Popper wahre Wunderthaten der Technik verrichtete daneben
aber auch die pathetiſchen Stellen jenes Konzertes und ein herr
liches Largo von Händel vortrefflich zum Ausdruck brachte
Die Sänger boten noch verſchiedene Chöre a capella und mit
Klavierbegleitung von denen beſonders Auf der Wander
ſchaft von Paul Umlauft und Landerkennung von
Grieg auch durch die treffliche dynamiſche Abtönung an

rachen und über dem Ganzen ſchwebte der Geiſt des unermüd
lichen Dirigenten und Begleiters auf dem Klavier

Jn Haaſe s Bellevue veranſtaltete geſtern der Opern
chor des Hamburger Stadttheaters ein Konzert unter
Leitung des Kapellmeiſters Mansfeldt Herren und Damen
erſchienen in Helgoländer und Vierländer Nationaltracht Von
den anſprechend wiedergegebenen Liedern gefielen beſonders
die beiden Lieder für gemiſchten Chor Aunber s Gebet aus der

Stummen und Mendelsſohn s weltbekanntes Abſchied vomWalde Wie in Nagiller s Quartett Mignon die Herren ſo
zeigten die Damen in Abt s Quartett Die ſtille Waſſerroſea ſie nicht nur über gute Stimmen ſondern auch über eine
ſolide Technik verfügten Koſchat s Ein Sonntag auf der Alm
gab dem Abende einen würdigen Abſchluß

r Das in Magdeburg garniſonirende Jnfanterie Regi
ment Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb
Nr 27 begeht am 15 d aus Anlaß der hundertjährigen Wieder
kehr des Tages an dem Prinz Louis Ferdinand von Preußen
vor Mainz durch Opfermuth und heldenmüthige Tapferkeit ſich
unvergänglichen Ruhm erwarb eine Feſtlichkeit beſtehend in
Parade der beiden Magdeburger Bataillone einer darauf folgen
den Feier im Kaſino Feſtmahl und in einem am Abend auf dem
Schroteplatz ſtattfindenden Feſt der Mannſchaften Zu dieſen
Feſtlichkeiten ſind auch der Ehrenvorſitzende und der Vorſitzende
des hieſigen Vereins ehemal 237er eingeladen

Jm Mons Juni ſind im ſtädtiſchen Schlachthofe
geſchlachtet worden 268 Ochſen bezw Bullen 374 Kühe
bezw Färſen 1390 Kälber 1000 Schafe 1996 Schweine
und 50 Pferde Dafür gingen an Schlachtgebühren 11,349 M
ein Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zu
geführten lebenden Thiere wurden 2608 50 M an Gebühren
erhoben Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof
381 15 für den Viehhof 107 25 an Futter
gebühren für den Schlachthof 140 12 M für den Vieh
hof 882 90 M Für Unterſuchung des von auswärts ein
gebrachten Fleiſches wurden 363 65 M an Schaugebühren erhoben Marktkarten wurden verkauft für
144 Rinder 60 Kälber 495 Schafe und 746 Schweine wofür
912 M an Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen
für Miethe verkanften Dünger c ſind 3351 72 M zu ver
zeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet
und auf polizeiliche Anordnung vernichtet 7 Rinder und

Schweine Das Fett dieſer Thiere konnte durchweg zu tech
niſchen Zwecken verwerthet werden Auf die Freibank wurden
verwieſen und daſelbſt unter Angabe des Grundes der Be
ſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 7 Rinder
8 Schweine 1 Kalb b in gekochtem Zuſtande 4 Rinder und
7 Schweine An einzelnen Organen mußten wegen krank

haften Zuſtandes vernichtet werden a von Rindern 67
Lungen 50 Lebern 3 ganze Baucheingeweide 1 Herz 5 Nieren
2 Köpfe 3 Unterkiefer u 8 kg Fleiſch b von Schweinen 70Lungen
50 Lebecrn 5 ganze Baucheingeweide 1 Euter und 10 kg Fleiſch

v Schafen 33 Lungen 16 Lebern v Pferden 1 Lunge 1 Leber
er Sanitäts anſtalt wurden zur Schlachtung überwieſen

6 Rinder wegen hohen Alters und Abmagerung 3 Kühe wegen
Nothſchlachtung und 1 Kuh wegen Krankheitsverdachtes Zurück
gewieſen und für nicht ſchlachtbar erklärt wurden
1 Kuh und 5 Kälber Der Abdeckerei wurden 4 auf dem
Transport verendete Schweine und ein wegen Rothlaufſeuche
außerhalb des Schlachthofes in der Stadt geſchlachtetes Schwein
überwieſen Von auswärts wurden zur Beſchau eingeführt
40 Rinderviertel 57 Kälberhälften 25 Schafhälften 221 Schweine
hälften 2 Pferdeviertel mit den zugehörigen Eingeweiden und
1314 Schweinelebern Hiervon wurden 1 Kuhlunge und 1
Schweineleber vernichtet und 4 Kälber in Halle zum Verkauf
nicht zugelaſſen

Das hieſige Droſchkenfuhrweſen beſteht am 15 Juli
50 Jahre Es wurde an dieſem Tage im Jahre 1843 durch
den Amtmann Heine mit 12 Droſchken begründet Die Sache
war für die Stadt Halle mit ihren damals 30,000 Einwohnern
ne Art Ereigniß Das Depot des neuen Unternehmens war

am Roßplatz auf dem jetzigen Grundſtück der Halleſchen Aktien
Brauerei eingerichtet Jm Jahre 1865 gab es 5 polizeilich kon

ſſionirte Droſchkenfuhrherren die 50 Droſchen im Gange hatten
etzt beträgt die Zahl der Droſchkenhalter 44 mit 68 Droſchken deren

laufende Nummer bis 104 geht Die ſich hieraus ergebende Ver
minderung der Anzahl iſt auf die Eröffnung der hieſigen Straßen
bahnen zurückzuführen Amtmann Heine der Begründer des
Droſchkenfuhrweſens war ſ Z eine Art halleſches Original im
Volksmunde hieß er wegen ſeiner anffallenden Figur Der dicke
Heine Man ſah ihn auf den Straßen faſt ſteis nur zu Pferde

genwärtig würde man ihn einen ſchneidigen Reiter nennen
amals war dieſe Bezeichnung noch nicht erfunden Jm Winter

verauſtaltete H großartige Schlittenfahrten die zu jener Zeit in
der Stadt noch möglich waren da man den Schnee den ganzen
Winter hindurch anf den Straßen liegen ließ Der jroßen durch
Schellengeläute weithin Schlittenreihevernehmbaren voran

erſchien Amtmann Heine hoch zu Roß als Vorreiter und
im Jahre 1848 war er Führer der reitenden Bürgerwehr

abtheilung Die Bürgerwehr iſt längſt Anfang des Jahres
1850 ins Meer der Vergeſſenheit geſunken aber das
Droſchkenfuhrweſen beſleht noch fort

Jn zahlreichen Zeitungen und Zeitſchriften erſcheint gegen
wärtig eine Anzeige worin von der Firma The Milk CEream
Soap Cie in Berlin zur T helinalme an der Löſung eines
Preisvexirbildes eingeladen wird Den erſten 20 Einſendern
werden mehr oder minder verlockende Prämien in Ausſicht ge
ſtellt gegen Einſendung von 10 M für 3 Stück Milch Créme
Seife Wer nicht unter den glücklichen erſten 20 iſt erhält
natürlich nur die Seiſe Jn der Anzeige heißt es u a Extra
prämien erhalten diejenigen die nachweislich geholfen haben
unſere Seife einzuführen Die Mitbewerber haben in keiner
Weiſe Unkoſten durch die Prämien Auf eine Einſen
dung von 10 M wozu noch 10 Pf Porto und 20 Pf für die
Poſtanweiſung traten erhielt der betr Beſteller 3 Stück Seife
die hier von wohlwollenden Beurktheilern auf 70 Pfennige be
werthet werden Beigeſchloſſen war ein Brief in dem es u a
heißt Die Eigenthümer der The Milk Cream Soap Cie haben
die Ehre Jhnen hierdurch mitzutheilen daß ſie gewillt ſind für
die Einführung ihrer Milk Cream Soap Extraprämien
einem jeden zu bewilligen der ſeinerſeits zur Einführung ihrer
Seife beigetragen hat Die Bedingungen hierzu ſind folgende
Ein jeder welcher als Extraprämie eine wirkliche Columbia
Uhr mit gutem Chronometer und von ſolider Qualität die von
uns aus höchſt renommirter Fabrik bezogen ſind zu empfangen
wünſcht hat nur eine Beſtellung auf 15 Cartons zu je 3 Stück
Milk Cream Soap zu übermitteln und den Betrag dafür mit
13 25 M einſchl Porto für FrankoZuſendung zu überweifſen

Derjenige welcher als Extraprämie einen ſehr ſchönen gol
denen Ring mit echtem Stein Rubin Türkis oder ameri
kaniſchem Diamant oder nach Wahl eine kleine niedliche Schwarz
wälder Uhr zu empfangen wünſcht hat uns eine Beſtellung auf
12 Cartons zu 3 Stück Milk Cream Soap zu übermitteln und
den Betrag dafür mit 10 75 einſchl Porto für Franko Zuſendung
einzuzahlen Was es doch noch für nneigennützige Menſchen
in der Welt giebt

Eine am Strohhof wohnende hochbetagte Handelsfrau brach
vorgeſtern mittag auf dem Marktplatze infolge eines Schwindel
anfalles plötzlich zuſammen und vermochte ſich nicht wieder zu
erheben Die Frau mußte in einer Droſchke nach ihrer Wohnung
gebracht werden von wo ſie am Abend der Klinik zugeführt
wurde Die dort vorgenommene Unterſuchung ergab einen Bein
bruch am Oberſchenkel

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 7 Juli nachm 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Reviſion des Gehaltes des Stadtbauinſpektors
2 Beſchlußfaſſung betr Anſtellung einer Klage wegen Anlieger

Beiträgen
3 Einrichtung von

Neuen Promenade
4 Beſchreitung des Rechtsweges gegen einen Enteignungs

beſchluß des Bezirksausſchuſſes
5 Fluchtlinienänderung in der Gr Steinſtraße
6 Verzicht auf den Rechtsweg in einer Enteignungsſache
7 Herſtellung eines Thonrohrkanals in der Beeſenerſtraße

a Bewilligung von Mitteln zu verſchiedenen Anlagen auf der
eißnitz

Klaſſenzimmern im Schulhauſe an der

Sonderzug nach Wien
Wie wir bereits kurz mittheilten beabſichtigen die Ver

waltungen der Sächſiſchen Staatsbahnen und der Oeſterreichiſchen
Nordweſtbahn am 17 d einen Sonderzug zu bedeutend er
mäßigten Preiſen von Leipzig und Dresden nach Wien über
Tetſchen verkehren zu laſſen Derſelbe wird am genannten Tage
von Leipzig Bayer Bahnhof nachmittags 2 Uhr 15 Min und
von Dresden Altſtadt 5 Uhr 50 Min abgehen um am18 Juli früh 7 Uhr 24 Min in Wien Nordweſtbahnhof ein
zutreffen Die Fahrkarten erhalten eine 30tägige Giltigkeits
dauer und koſten ab Leipzig in II Wagenklaſſe 31 50 in
III Kl 18 20 M Von allen ſächſiſchen Stationen werden An
ſchlußkarten zu ermäßigten Preiſen nach Leipzig bezw Dresden
ausgegeben Alles Nähere hierüber ſowie über die ſonſtigen Be
ſtimmungen iſt aus dem jetzt erſchienenen Programm zu erſehen
das auf Verlangen bei den größeren ſächſiſchen Staatsbahn
ſtationen ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare
Fahrſcheinhefte Leipzig Dresd Bahnhof unentgelklich ab
gegeben wird

Univerſitäts und Hochſchulngchrichten
Jena 5 Juli Landgerichtsrath und Privatdozent Dr Dan z

in Leipzig iſt hierher als Oberlandesgerichts und zugleich als
ordentlicher Profeſſor berufen worden Jn beiden Eigenſchaften
tritt er an die Stelle des Geh Juſtizraths Prof Thon der
aus ſeinem Richteramte ausgeſchieden iſt um ſich ausſchließlich
der akademiſchen Lehrthätigkeit zu widmen und die Profeſſur
übernommen hat die früher Prof Wendt bekleidete

Berlin 5 Juli Die beiden Aſſiſtenzärzte des Geh Raths
v Bergmann Dr Dietrich Naſſe und Dr Kurt Schimmel
buſch treten in den Lehrkörper der hieſigen mediziniſchen
Fakultät als Privatdozenten ein

Kiel 5 Juli Der bisherige Privatdozent und Gymnaſial
lehrer Dr Adelbert Matthaei in Gießen iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen
Univerſität ernannt

Gerichtsverhandlungen
I Leipzig 5 Juli Die ſozialdemokratiſche Freie

Preſſe in Elberfeld brachte am 1 Oktober v J einen
Bericht über die tags zuvor ſtattgehabte Straffkammerverhandlung
in welcher ſich ihre Redacteure e iler und Gewehr auf
drei Anklagen hin zu verantworten hatten Der zweite Prozeß
über welchen berichtet wurde bezog ſich auf einen unter der Ver
antwortlichkeit von Gewehr erſchienenen Artikel welcher Die
Baſtille von Elberfeld überſchrieben war Der Prozeßbericht
trug die Ueberſchrift Die Baſtille von Elberfeld und die Freie
Preſſe Es wurde mitgetheilt daß der Gefängniß Oberinſpektor
Dölle ſich durch jenen Artikel beleidigt gefühlt habe und daß der
Angeklagte Gewehr deswegen verurtheilt worden ſei Zum Ver
ſtändniß des Prozeſſes waren einzelne inkriminirte Stellen des
fraglichen Artikels wiedergegeben Jn dieſer Erwähnung erblickte
die Staatsanwaltſchaft eine neue Beleidigung und erhob Anklage
gegen den Redacteur Wilhelm Gewehr der am 1 Oktober den
Prozeßbericht veröffentlicht und verantwortlich gezeichnet hatte
Das Landgericht Elberfeld ſprach ihn jedoch am 13 April d J
frei da es die Vorausſetzungen des 5 193 Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen für gegeben erachtete Das Urtheil ſagte
in dieſer Beziehnng Es iſt davon auszugehen daß eine Redak
tion das berechtigte Jntereſſe hat ihre Leſer über Strafprozeſſe
gegen einen ihrer Redacteure zu unterrichten und zu dem Zwecke
Berichte über die re zu bringen Jedenfalls
iſt der Angabe des Angeklagten Glauben zu ler daß er
bezw der Verfaſſer des Berichtes bei der Abfaſſung den Zweck
verfolgt habe die Leſer über die Bründe aus denen die Redackeure
verurtheilt ſeien anfzuklären Und daß er die ernſtliche Abſichtgehabt habe zur Wahrung der Jntereſſen des Blattes zu handeln

Damit ſind die r 7 für die Anwendung des s t
egeben Daß neben dem Angeklagten noch ein anderer Redacteur
m Vorprozeſſe angeklagt war kann nichts verſchlagen da der

Angeklagte bernfen war die Jntereſſen ſämmtlicher Redacteure
wahren Die Ueberſchrift iſt offenbar nur gewählt um durch

iederholung der Ueberſchrift des gar Artikels den Leſern
u zeigen um was es ſich handelt Es mag auch die Abſicht
es urſprünglichen Artikels geweſen ſein das Elberfelder Ge

fängniß als ein tyranniſches Arreſthaus hinzuſtellen in dem
beute inkriminirten Artikel findet ſich r Abſicht nicht aus
en Die von der Staatsanwaltſchaft gegen die Frei
prechung Gewehrs engeege Reviſion wurde am Montag
vom 1 Strafſenate des Reichsgerichtes unter folgender Be
gründung verworfen Der Senat ſtimmt mit der Reichs
anwaltſchaft darin überein daß die Redaktion eines Blattes ein
berechtigtes Jntereſſe daran haben kann ihre Leſer über Straf
prozeſſe gegen ihre eigenen Redacteure zu unterrichten Es iſt
nun feſtgeſtellt daß dieſer Bericht auch nur gebracht ſei zunt
Zwecke der Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen dafür daß
noch andere Gründe zur Reproduzirung der beleidigenden Stellen
vorgelegen hätten dafür war ein Anhaltepunkt nicht vorhanden Das
Gericht war nicht verpflichtet andere Zwecke zu erörtern wenn
es einen beſtimmten Zweck für vorliegend erach ete

e S Vermiſchtes

Die Heimfahrt des Kaiſers Der Kaiſer iſt geſtern nacht
einem unvermeidlich ſcheinenden Unfall glücklich ent
ronnen Kurz nach 9 Uhr verließ der Monarch in Begleitung
des Flügeladjutanten in einem vierſpännigen Wagen die Kaiſer
Franz Grenadier Kaſerne in Berlin um ſich nach dem Neuen
Palais bei Potsdam zurückzubegeben Als die Equipage bei
Wannſee die ziemlich abſchüſſige Strecke zwiſchen dem Bahnhof
und dem Kaiſerpavillon befuhr kam ſie an eine friſch aufgeſchüttete
Stelle die zwei vorher dort fahrenden mit lang herausragenden
Bretterſtapeln beladenen Wagen zum Hinderniß geworden war
Die beiden Gefährte waren direkt in einander hineingefahren und
verſperrten die Straße Das Gefährt des Kaiſers näherte
ſich in raſendem Tempo glücklicherweiſe waren mehrere
auf einem Ausfluge befindliche berliner Herren in dichter
Nähe welche den Kutſcher der durch das Laternenlicht
des eigenen Wagens geblendet in der Finſterniß nichts bemerkt
hatte auf die drohende Gefahr durch laute Halt Rufe aufmerkſam
machten Dicht vor dem aus dem Bretterwagen
herausragenden Balken gelang es dem Kutſcher glücklich
die Pferde zu pariren und die kaiſerliche Equipage zum Stehen
zu bringen Der Leibjäger ſtieg vom Bocke um die Pferde auf
der ſchmalen intakt gebliebenen Wegſtrecke langſam vorwärts zu
führen und ſo wurde im letzten Augenblicke die Gefahr glücklich
abgewandt und der Kaiſer konnte ſeinen Heimweg nach dem
Neuen Palais beendigen

Eine genial augelegte Falle Mit einer gelungenen Be
weisführung wird dieſer Tage ein Prozeß bei einem berliner
Gericht anhängig gemacht werden Der im Oſten Berlins woh
nende Gärtinerei und Baumſchulen Beſitzer K hatte bereits im
vorigen Jahre bemerkt daß von ſeinen im Garten aufgeſtapelten
Stangenhaufen viele Hunderte Stangen geſtohlen waren Er
hatte auf jemand Verdacht aber nicht den geringſten Beweis
Nun klagte er ſeine Noth einem treuen Freund der ihm folgenden
guten Rath gab Klemmen Sie in das Fußende jeder Stange
eine Erbſe und wenn der Dieb dann die Stangen benutzt wird
die Erbſe aufgehen u nd ihr Gerank wird der beſte Zeuge des
Diebſtahls ſein K machte dies auch im vorigen Oktober Jn
dieſem Frühjahr waren wiederum mehrere Hundert Stangen ver
ſchwunden und jetzt iſt der Dieb entdeckt worden und zwar in
einer ganz unvermutheten Perſon K war vor acht Tagen mit
einer befreundeten Familie Kaffee kochen Da klagte ihm die
Fran des befreundeten Landmannes daß bei ihren Bohnenſtangen
lanter Erbſen wüchſen und was dagegen zu machen ſei K
horchte hoch auf und ließ ſich die Bohnenbeete zeigen Nun er
kannte er ſeine Stangen Er verſprach in kurzer Zeit Hilfe und
entfernte ſich ſandte bald darauf den Freund der ihm den Rath
gegeben mit noch einem Zeugen an Ort und Stelle und erhebt
nun Anklage Es wird jedenfalls ein intereſſanter Termin an
Ort und Stelle werden

Pſychiſche Anſteckung in einer Schule Ein nicht oft vor
kommender Fall von pſychiſcher Anſteckung ereignete ſich
kürzlich in einer Mädchenſchule in Stuttgart Hier war kurz
nach Beginn des Unterrichtes ohne daß ſich eine beſondere Ur
ſache nachweiſen ließ eines der Kinder bewußtlos über die Bank
herabgeſunken worauf binnen wenigen Minuten eine ganze An
zahl ebenfalls ohnmächtig wurde während andere jammernd
und zitternd ſich über heftiges Uebel und Unwohlſein beklagten
Der Lärm und die Verwirrung die bei dieſem Vorkommniß ent
ſtanden war auch in eine benachbarte Klaſſe gedrungen hier
war jedoch nur ein nervöſer Anfall bei einem 13jährigen Mädchen
eingetreten Ein raſch herbeigerufener Arzt traf bei ſeiner An
kunft im Zeichnenſaale unter ca 40 Mädchen 10 gänzlich be
wußtlos wie im tiefen Schlafe daliegend an Jhr Zuſtand blieb
auf Schütteln und Anrufen durchaus unverändert Von den
übrigen zitterte ein Theil am ganzen Leibe heftig weinte laut
und ſchluchzte krampfhaft ein anderer ſtarrte in Staunen und
Schrecken die plötzliche Erkrankung ihrer Genoſſinnen an Dieſe
letzteren wurden ſofort in ihr Klaſſenzimmer geſchickt jene unter
beruhigendem Zuſpruch ans Fenſter geſtellt um in tiefen Athem
zügen friſche Luft zu ſchöpfen Die Ohnmächtigen kamen bei
kräftigem Anſpritzen mit kaltem Waſſer und energiſchem Zureden
ſich vernünftig zu benehmen raſch wieder zu ſich ſie wurden
dann nach Hauſe entlaſſen und kehrten bereits denſelben Nach
mittag oder am andern Morgen in die Schule zurück ohne daß
ſich in der Folge die geringſte Störung der Geſundheit zeigte

Wir haben es hier mit einem jener merkwürdigen Fälle zu
thun in denen nervöſe und pſychiſche Erkrankungen ſich ähnlich
wie eine Seuche von Jndividunm zu Jndividnnm ausbreiten
Solche pſychiſche Anſteckungen beobachtete man ſchon in früheren
Jahrhunderten ſo wird mehrfach von Veitstanz Epidemien be
richtet welche ganze Ortſchaften trafen und zu deren Heilung
man Wallfahrtsorte aufſuchte Heutzutage wird man dieſe Ex
ſcheinungen den autoſuggeſtiven Zuſtänden zurechnen
Die Beſonderheit in unſerem Falle beſteht in dem außerordentlich
kurzen Zeitraum in dem ſich die Scene abſpielte

Eine wüthende Ratte Jn Mannheim waren in einer
der vergangenen Nächte zwei Herren im Begriff ſich von ihrer
Kneipe nach Hauſe zu begeben in einer Straße ſtürzte plötzlich
vom Dache eines Hauſes eine rieſige Ratte herab auf den
Arm eines der Herren der von nicht geringem Schreck erfaßt
dieſelbe ſoweit es ging mit ſeinem Stock eifrig begrbeitete Die
Ratte flüchtete als ſie getroffen wurde über die Achſel des An
gegriffenen flog mit einem kühnen Satz dem andern Herrn der
den Vorgang aus unmittelbarer Nähe mit anſah an den Hals
und biß ſich an dem Hemdkragen deſſelben derart feſt daß der
Herr nur mit aller Mühe das wüthende Thier von ſeinem
Körper herunterreißen konnte Die Ratte wagte noch einen
weiten Angriff wurde aber mit dem Stock ferngehalten ſo daß
ie ſchließlich in einer Kelleröffnung verſchwand Glücklicherweiſe

kamen die beiden Herren mit dem bloßen Schrecken davon Ein
ſolcher nächtlicher Ueberfall der durch einen Biß ins Geſicht
hätte verhängnißvoll werden können dürfte zu den Seltenheiten
gehören

Die Sagt ſeiner Ernte das Zuchthaus Der Banlier
Nathan Heßlein aus Bamberg der ſ wie dem Leſer noch
erinnerlich ſein dürfte nach a Depots nach
Oeſterreich geflüchtet war und in einem Wiener Hotel einen
Selbſtmordverſuch beging iſt von den erlittenen Verletzungen
wieder hergeſtellt und nunmehr auf Antrag der deutſchen Be
hörden an dieſe ausgeliefert worden

Bravo Vivat segnens Wegen Wäahldifferenzen forderte der
Bergaſſeſſor Hilgers in Bonn den Grafen Schulen burg

g
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führen müſſen

auf Piſtolen Graf S Zulenvueg lehnte das Duell mit der Mo
üvirung ab daß er als ein Edelmann von religiöſer
Geſinnung ein Duell nicht eingehen könne

Nanchconpé für Damen Jn Bezug auf das Tabakrauchen
haben ſich die Damen wohl nirgends ſo ſehr emancipirt wie in
Rußland Dort iſt das Rauchen in Damenkreiſen ſo allgemein
üblich daß ſich der ruſſiſche Kommunikationsminiſter wie der

Peſter Lioyd meldet veranlaßt geſehen hat anznordnen de
alle Eiſenbahnzüge auch Raucheonpes für Damen mit ſich

Eine merkwürdige Thatſache daß die Ruſſen bei
denen ſonſt noch alles nach der abſoluten Knunte regiert wird in
manchen Dingen dem Abendländer voraus ſind oder iſt am Ende
das Ranuchen der Damen eine morgenländiſche barbariſche Remi
niſcenz Vom Standpunkte der Gleichberechtigung aus kann
man übrigens gegen dieſes Rauchen nur wenn es
kommt eben alles auf die Gewohnheit an Wer nimmt z B
am Tragen von Ohrringen uſw Anſtoß Und dieſe ſind doch
nur eine Reminiſcenz an eine noch viel rohere Urzeit

Ein ſonderbarer Beleidigungsprozeß Ein ſeit einigen
Tagen in London vor Gericht verhandelter Beleidigungéprozeß
welſber in vielen Kreiſen mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt
wird dürfte auch in deutſchen Gelehrtenkreiſen der dabei betheiligten
bekannten Perſönlichkeiten wegen Jntereſſe erregen Der Kläger
iſt ein aſiatiſcher Türke Raſſam welcher jahrelang vom Britiſchen
Muſenm zu Ausgrabungen von Alterthümern im Orient angeſtellt
war Betklagter iſt ein in Gelehrtenkreiſen ebenfalls bekannter
Männ Hr Budge Beamter am Britiſchen Muſenm Nach Raſſam
ſoll Budge ihn beſchuldigt haben daß während er im Solde des
britiſchen Parlaments ſtand um nach Antiquitäten zu graben er
während ſeiner Anweſenheit in Babylon ſeine Zeit darauf ver
wandt habe ſchottiſchen Whisky nach Bagdad einzu
ſchmuggeln Ferner beſchuldigte er ihn dem Britiſchen Muſeum
werthloſe Gegenſtände geſandt zu haben während es den bei den
Ansgrabungen beſchäftigten Aufſehern die alle ſeine Verwandte
waren geſtattet war die beſten Gegenſtände zu ſammeln und
dieſelben an die Agenten anderer Muſeen zu verkaufen Als
Zengen ſind visher die in der Gelehrtenwelt bekannten Sir Henry
Layard und Peter Lepage Renouf früher Cuſtos der egyptiſchen

d priichen Alterthümer am Britiſchen Muſenm vernommen
worden

Ein Gemüthsmenſch General Heureaunx der Präſident der
Republik von St Domingo argwöhnte vor einiger Zeit daß ſein
Schwager ſeiner Politik feindlich gegenüberſtehe er lnd ihn daher
eincs Tages unter vielen Freundſchaftsbezeigungen zum Frühſtück
ein und richtete kurz vor Beginn deſſelben folgende liebens
würdigen Worte an ihn Jß und trink lieber Schwager ſo viel
du willſt denn nach dem Frühſtück laſſe ich dich niederſchießen
Aber ſei nur ganz unbeſorgt ich werde für dein Weib und deine
Kinder ſorgen Der Gaſt des Präſidenten lachte natürlich über
den gelüngenen Scherz und ließ ſich natürlich das Eſſen gut
ſchmecken Heureanx hielt aber Wort und nach dem Frühſlück
wurde ſein Schwager erſchoſſen Jm Monat April begab ſich
der Präſident nach Manzanillo einem Hafenplatze im mexikaniſchen
Staate Colima wo er an Bord eines Kriegsſchiffes Der Präſi
dent eine Zuſammenkunft mit dem Präſidenten der Republik
Haiti haben ſollte Bevor er St Domingo verließ ließ er ſeinen
Mitbewerber um die Präſidentſchaft den General Marchena an
Vord eines Schiffes ſchaffen und in den Ballaſtraum ſchleppen
hier kettete er ihn eigenhändig an und führte ihn während eines
ganzen Monats als Gefangener mit ſich herum

Die königliche Hochzeit in London
Heute findet in der Chapell Royal des St James Palaſtes

die Trauung des Herzogs von York und der Prinzeſſin
Victoria Mary von Teck ſtatt in derſelben Schloßkirche
wo die Königin ſelbſt und die Kaiſerin Friedrich getraut
wurden
Jm Gegenſatz zu ſeinem ſeligen Bruder dem geſchwätzigen
Eddy galt der Herzog ſtets für das ſchweigende Mitglied der

königlichen Familie Dabei lernte er raſch faßte ſchnell auf und
ſetzte die Welt nicht wenig durch ſeine Beredtſamkeit in

Erſtaunen als er im vorigen Februar bei einem Bankett der
Rationalgeſellſchaft zur Verhütung der Mißhandlung von Kindern
Dre Jungfernrede hielt Jm Alltagsleben aber legt er ſeine

orte auf die Goldwage Frühzeitig erwachte in ihm der
Drang zum Marineweſen und ſcherzend ſoll er zu ſeinem Bruder
geſagt haben IJch freue mich daß ich nicht König werde wie
du Jch will Matroſe ſein und allerhand Abenteuer auf der See
erleben Jn ſeinem zwölften Jahre ging dieſer Wunſch in Er
füllung Mit ſeinem Bruder zuſammen wurde er an Vord des
Schnlſchiffes Britannia gebracht wo ihnen das gleiche Maß
von Leiden und Freuden wie den übrigen Seekadetten zu theil
ward Seine Hände zeigten bald harte Schwielen von
der Arbeit mit Tauen Rudern und Segeln Be
vorzugung wurde weder gegeben noch verlangt Auf
die Kadettenzeit folgte die berühmte Kreuzfahrt um die Welt
an Bord der Bacchante ſie dauerte drei Jahre Augenblicklich
hat er es bis zum Schiffskommandanten gebracht Leider machte
der unerwartete Tod des Bruders ſeinen Seemannstränmen ein
Ende der Weg der zum Throne führt feſſelt ihn an andere
Pſlichten aber als Seemann fühlt er ſich nach wie vor und wird
bei der Trauung in Kommandantenuniform erſcheinen Den
Herzogstitel von York ſoll er ſich ſelbſt ausgewählt haben und
zwar augeblich ſchon in der Jugendzeit als er mit ſeinem Bruder
den Krieg der beiden Roſen ſtudirte Da dieſem als zukünftigem
Könige der Titel eines Herzogs von Lancaſter gewiß war ſo
entſchied er ſich für York und die weiße Roſe und letztere pflegte
als Lieblingsblume ſeine Bruſt und ſein Knopfloch zu zieren

Seine Braut die Prinzeſſin Victorig Mary von Teck iſt
zwei Jahre jünger als er ſie ward 1869 im Kenſington Palaſt
geboren Jhr Charakterbild iſt leicht zu zeichnen es enthält keine
Schattenſeiten und der Roman ihres Lebens kannte kaum einen
andern Schmerz als den Tod ihres erſten Bräutigams im vorigen
Jahre Aeußerlich gleicht ihr Gemüth einem tiefen Bergſee mit
ewig glattem Spiegel was er auch an Wirren und Wirbeln
bergen mag Nur die erhöhte Bläſſe ihres Antlitzes verrieth
dem ſpähenden Auge den innern Kampf nur die ihr näher

den wüßten um ihr Leid und Weh Zeitlebens war ſie die
Prinzeſſin May, ein Koſename ſtatt des feierlichen Mary und
als Prinzeſſin May trat ſie vor einigen Jahren in die Geſellſchaft
ein Sie galt und iſt es noch für die hübſcheſte der
engliſchen Prinzeſſinnen groß ſchlank und blauäugig Von demVater erbte ſie die Schönheit von der Mutter die Serzensgüteſ
den Ordnungsſinn der ſie auszeichnet erhielt ſie durch ihre
methodiſche Erziehung Jm neunten Jahre wurde ſie einer
deutſchen Gonvernante unterſtellt dann einer Franzöſin und
rieb als ihre Eltern auf mehrere Winter nach Florenz über
iedelten nahm ſie Unterricht bei Jtalienern in Muſik Kunſt und
Litteratur Signor Toſti vervollkommnete ihre Singſtimme die
nicht ſtark aber höchſt anſprechend iſt Jn der Litteratur zieht
ſe die ernſteren Werke den Romanen vor in ihrer Bibliothek

uden ſich Macaulay Carlyle Molière Goethe und Danke
Mit beſonderer Vorliebe beſchäftigt ſie ſich mit der Armenfrage
verwendet einen Theil ihres Taſchengeldes als Almoſen für arme
Kinder und ſitzt oft an deren Krankenbette Troſt ſpendend und
aufnunternd Wenn ſie in der Geſellſchaft nicht allzu wortreich
iſt ſo iſt ſie dafür auch nicht im mindeſten geziert und wo ſie
eingeladen iſt trägt ſie zur Unterhaltung bei ſingt und ſpielt wie
es der Geiſt der Geſellſchaft erheiſcht In ihrer Kleidung verräth

e beſondern Geſchmack ohne der Mode ſtlaviſch zu fröhnen Was
e ber bei den Hrilen beſonders beliebt machte war der eng

iſche Schliff ihres äußern Auftretens Es wäre aber völlige
blendung wollte man bei ihr von z Blute ſprechen
Als beſter Maßſtab für ihre Volks hümlichkeit kann der eich

thum von Hochzeitsgeſchenken dienen der ihr förmlich zugeregnet
iſt Jhr Wert beläuft ſich auf 300,000 Lſtrl und ihr Hunſtwerth
t ſo groß daß ſie demnächſt nach dem Jmperial Jnſtitute

geſchafft werden um dort mehrere Tage lang ausgeſtellt zu
werden

Vereine und Verſammlungen
Kongreß der Jnternationalen kriminaliſtiſchen

Vereinigung
Paris 4 Jnli

Den Berathungsgegenſtand des zweiten Tages an dem General
anwalt Profeſſor Dr Foinitzky Petersburg den Vorſitz führte
bildete die Bekämpfung des Bettelns und der Land
ſtreicherei Stagtsrath Petit Paris führte aus daß es
dreierlei Urſachen des Bettelns und der Landſtreicherei gebe
Unfähigkeit zur Arbeit wegen Krankheit oder Schwäche Mangel
an Arbeitsgelegenheit und Arbeitsunluſt Letztere Klaſſe iſt die
welche von der Geſellſchaft bekämpft wird dieſe ſtiehlt guch und
begeht noch andere Strafthaten das Betteln iſt ihr Gewerbe
Die Mittel zur Abhilfe ſind nun Unterſtützung der Schwachen
Arbeitsgelegenheit für die Arbeitsfähigen und Arbeitswilligen
Zwangsarbeit für die Arbeitsſchenen mit andern Worten ein
Syſtem von Wohlthätigkeitsanſtalten einſchließlich unentgeltlicher
Hoſpitäler von Arbeitskolonien die jedem ſich Meldenden zu
gänglich ſind und von Zwangsarbeitshäuſern Das zweite Gut
achten erſtattete Oberſtaatsanwalts Gehilfe Drioux Orleans
Er hält dafür daß Betteln und Landſtreichen in den Völker
ſchaften germaniſcher Raſſe von größerem Umfange ſei
als in denen roma niſchen Urſprunges Die Erörterung
drehte ſich vielfach um Punkte die jüngſt noch in der deutſchen
Landesverſammlung behandelt worden ſind Sekretär der
General Gefängnißverwaltung Paulian Paris hob hervor daß
vom Betteln das betrügeriſche Betteln abzuzweigen iſt Jn
Paris werden vielfach Kinder von fremden Leuten zum Betteln
angenommen und angelernt Einzelne Unternehmer halten eine
ganze Anzahl ſolcher Kinder Erſtere müßte man ins Gefängniß
letztere in Rettungshänuſer ſtecken Daneben ſei das Gewerbe der
Engelmacherinnen in Paris ſo gut wie ſtraffrei

Jn der Nachmittagsſitzung führte Unterſtaatsſekretär z D
v Mayr den Vorſitz Der belgiſche Juſtizminiſter Lejenne
begann mit den Kindern die einzutheilen ſeien in ſolche die be
reits eine Strafthat begangen haben und ſolche die nur ver
wahrloſt ſind Sobald den Vater eine Schuld an dem Zuſtande
ſeines Kindes trifft entzieht man ihm ſeine väterliche Gewalt
Die Kinder aber bringt man in Erziehungsanſtalten unter Per
ſonen zwiſchen 18 und 21 Jahren kommen in eine andere Anſtalt
wo ſie eine instruction rudimentaire erhalten Jm übrigen hat
Belgien für die Aburtheilung der Bettler und Vagabonden das
ſogenannte 24 Stunden Syſtem Es ſind beſondere Strafregiſter
für dieſe Deliquenten abgeſondert von den übrigen Regiſtern
eingerichtet die es ermöglichen daß die Aburtheilung innerhalb
24 Stunden nach der Feſtnahme erfolgen kann Trunkfällige
kommen bis auf ſechs Jahre in eine maison de refuge Nach
einigen Dankesworten des Vorſitzenden geſtaltete ſich die Sitzung
inſofern ſehr intereſſant als für die verſchiedenen Länder je ein
Vertreter die dortigen Zuſtände ſchilderte Friedensrichter Galet
Antwerpen machte darauf aufmerkſam daß die Wirkſamkeit der
Arbeitshausſtrafe in der quälenden Ungewißheit liege in welche
der Sträfling dadurch verſetzt wird daß er das Ende ſeiner
Strafzeit nicht kennt Advokat Borzenko Moskau erklärte
die Landſtreicherei für Rußland geradezu als ein Verdienſt
Wie die mächtigen Ströme Rußlands ſich ausbreiten verbreiten
ſich die Vagabonden und tragen neue Jdeen in abgelegene
Gebiete in denen ſie ſich dann anſiedeln Für England konnte
der Vorſteher des indiſchen Kolonialamtes ſich darauf berufen
daß alle jetzt vorgeſchlagenen Verbeſſerungen in England bereits
in die That umgeſetzt ſind Die deutſchen Verhältniſſe ſchil
derte Profeſſor v Liszt Halle der namentlich den großen
Werth der betreffs der Kinder und Jugendlichen zu treffenden
vorbeugenden Maßnahmen hervorhob Holland hat wie Prof
van Hamen Amſterdam darkegt ſehr gute Anſtalten die eine
Kombination anderer Syſteme ſind Er erwähnte das Kurioſum
daß es ſtarker Anſtrengungen der Erſten Kammer bedurft hat
um gegen die Landſtreicher Strafandrohungen zu erhalten man
wollte ſie nur unter dem Geſichtspunkte der Touriſten be
trachten Die Zuſtände in der Schweiz ſind wie Profeſſor
Gautier Genf des längern begründete um deswillen ſehr
eigenartig weil die Schweiz das Durchgangsland für Geſindel
und Verbrecher aller Art iſt und es dort noch an einem einheit
lichen Geſetzbuche fehlt Eine Abſtimmung über die einzelnen
Theſen wurde nicht vorgenommen

Handels und Verkehrs Nachrichten
London 6 Juli Telegr Nach einer Meldung der Times

haben die Liquidatoren der Wasserwerke von Buenos
Ayres erklärt sie hätten sich gleich den anderen Inhabern von
Titres der argentinischen Schuld gemäss der geplanten Regelung
der Schuld entschlossen einer neuerlichen zeitweiligen
Zinsherabs etzung ihrer Obligationen von 5 auf
4 Proz zuzustimmen An die Inhaber von Vorzugs Aktien
sollen Obligationen im Gesammtbetrage von 3 Millionen IL trl
und Aktien der Sunging Noan vertheilt werden letztere als
Ersatz für die Zinsen bis zum 30 Juli d J

Zahlangs Binsteliungen

e 777Amts Ssä gz z SNamen Wohnort rig 55e et Ferant Se a m c
Gebr Schwarz Berlin Berlin 7 23 8 28 7 22 9Joh Wablen Kfm Selfingen Bremer

vörde 7 10 8 31 7 21 8
B A Philipp Kfm Dresden Dresden 130 6 25 7 8H W Schneider Uhren Iauensteinfabrikant Glashütte j Sachsen 7 29 7 21 7 8Adolf Cohn Kſm Mittweida Mittweida 30 6 22 7 21 7 25 8
Karl Jensen Kfm i Fa

Er Jensen Nachl Sonderburg Sonderburg 29 6 31 7 18 7 17 8
Ag Konsumverein e G

mit besehr Haftpfl in
Iiquid Holz Salzbach 30 6 31 7 125 7 24 8M J Schaefer Kfm Berlin Berlin 7 28 8 31 7 27 9

W Wolfft Sehäftestepper Halle S Halle S 7 25 8 25 7 14 9
E Peseh Juwelier Kottbus Kotibus 14 6 9 11 7 229

Börse zu Halle am 6 Juli
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 Kg netto

Weizen rubig 153 159 feinster mürkischer über
Jotiz2 Rauhbweizen 151 159 M Roggen watt 142
bis 145 M Gerste Brau ohne Handel feinste

M Futter 128 140 M Hafer rubig 180 185 M
Mai amerikanischer Mixed ohne Angebot Don aumais
126 bis 136 M Raps M Rübsen M Erbsenohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 52 54 M Stüärke einsehliesslich

EFass Mallesche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Fass 36,00 37,00 M
bei r Vorräthen Mohn M Futterartikel
burg Juttermehl 13,00 14,00 M Roggenkleie 11,50bis 1 ,00 M Weizenschalen 10,50 11,00 r Weizen
grieskleie 10,50 11,00 M Malzkeime helle 11,50 bis
12,00 M dunkle 10,00 11,00 M Oelkuehen 13,50 14,00 M
Malz 27,00 29,00 M Rüböl Petroleum 20 20,50
M Solaröl 0,825/309 10 10,50 M

rn 10,000 Liter Proz matter Kartoffel mit 50 MVerbrauehsabgabe A mit 70 M Verhbrauchsabgabe

Letzte Telegramme
Paris 6 Juli Nach Mitternacht hat ſich kein weiterer

Zwiſchenfall ereignet Die Morgenblätter ſtellen feſt daß
der geſtrige Tag einen weniger bedrohlichen Charakter gezeigt
habe als die vorhergehenden Man hofft daß die Meutereien
ihr Ende erreicht haben Nach Meldungen aus Saint
Louis am Senegal brach in Botor die Cholera aus
Nur die Schwarzen wurden bis jetzt von der Krankheit er
z Die tägliche Durchſchnittsziffer der Sterbefälle be
rägt 5

JJJ c T c ſ T TGetreidse

Weizen mit Ausschliss von Rauhweizen ver
Termine still und mwatt Gekündigt 100 t

Loco 154 168 M unch Qualität Liefernngsqualitit 158 per diesen Aonat per Juli Aug 158
1567,/5 bez per Aug Sept per Sept Okt 162,7 161,75 bez
per Okt Nov 164 163 bez per Nov Dez per Dez Jan

Koxwgen per 1000 kg loco sehr geringer Vmsatz Termine schliessen
niedriger Gekündigt 950 t Kündigungspreis 146 M Lovo 141 147 Mnach äualitit Lieferungsqualität 145 inlündischer guter 144,5 145

ab Bahn bez per diesen Monat per Juli Aug 146,75 147 145,25
bez per Aug Sept per Sept Okt 151 149,25 bez per Okt
Nov per Nov Dez 151,25 100,50 bez

Gerste per 1000 kg Still Grosse und kleine 140 170 Futtergerete
123 140 M unch Qualität

Hafer per 1000 kg Loco sehr fest Termine anfangs höher schliessen
matt Gekündigt 150 t Kündigungspreis 174 M Loco 168 184 M
nach Qualitüt Hieferungsqualität 174 Ponrmerszeher mittel bis guter
170 174 bez feiner 175 179 bez preussischer mittel bis guter 170
174 bez feiner 175 17 bez sechlesischer mittel bis guter 170 175
bez ſeiner 176 179 bez per diesen Monat 174,2 173,75 bez per
Jnli Aug 163,5 162,5 bez per Aug Sept ver Sept Okt157,25 155,75 bez per Okt Nov 156 154,75 bez per Nov Dez 154
153 bez ß

London 5 Juli Sehlussber Für sümmtliche Artikel Tendenzen
gegen Anfang unverändert

Leith 5 Juli Weizen und Mehi ruhig Futter toffe stetig
Keringe Sardellen

Vlaardingen 3 Juli Bericht der Herren Betz van Heyst
Neuer Holländischer Herihng Seit unserem letzten Berieht
kamen stwa 30 Schiffe wit befriedigendem Fang herein Angesichits
der starken Anfuhr 10,500 Tonnen und bei einer so frühen Saison
haben sich die Preise gut gehalten

Wir notiren heute
Prima Volle

Be rlin 5 Juli
1000 kg Loco leblos
Kündigungspreis 1598,25 M

29 M für die Tonne

Superior 38 12Primo Aſaatjes 39 55 55
Superior 28 32 55 I 12

mwit Erhöhung von 2 M für 22 5 M für 4/4 8 M 8/8 und 10 M für
16/16 Toune Alilehner 10 A für die Tonne höher

Sardellen Die Fischeaei ist abgelaufen Der Artikel befindet
sich nun in einem sehr gesunden Zustand und rechitfertigt für die Zu
kunft eher höhere als niedrigere Preise

Wir notiren gänzlich freibleibend aus eigener Salzerei
1890er 44 M für den Anker
1801er 26 5 55 2 55
1602er 28 5 19 D1L292 er 42 D 3
Oelsaaten Oelkuchen

Neuss a/Rh 3 Juli Original Wochenberiecht von Jonas
Hotffmann Indische Erzeugnisse wie Rübölsaaten Lein
saaten und Erdnüsse stellen sich inſolge des in j nem Ausfuhr
lande erlassenen Verbotes der freien Silberprägung und der damit ver
bundenen Anbahnung zur Goldwährung wesentlich höher Ob zwar die
zweite Hand für genannte Rohwaaren verhältnissmässig billiger iet fehlt
dennoch dafür richbges Bezugsverhältniss wodurch nur vereinzelte Ab
schlüsse zustande kamen Europäische Raps und Rübsen ohne
festes Angebot Rüböl und Leinöl niedriger Er dnussöl be
hauptet Oelkunehen bei reger Kauflust besser bezahlt Tages
preise bei Abnahme von Partien Rüböl ohne Vass 90,25 Leinöl
ohne Fass M für 100 kg Rübkuchen 116 Leinkuchen 160
Erdnusskuchen haarfrei 154 M für 1900 K

Hamburg 2 Zuli Bericht von Cölle und Gliemann Oe7
kuchen Infolge der eingetretenen günstigeren Witterung welche
nicht ohne Einfluss aut die Getreidemärkte blicb war das Geschaäſt in
Futtermitteln etwas ruhiger als in der Vorwoche die Tendenz war in
dessen unverändert ſest zumal die Frage aus West und düddeutsehland
andauernd rege ist

Wir notiren heute Erdnusskuchen haarfrei 144 162 do an
Haartuech gepresst 140 152 AM Cocoskuchen 139 165 M Amennk
Baumwollsaatknehen und Mehl 134 147 Sesamkuchen 130 145
M Rapskuchen aus in ländischer Saat 125 Af Palmkuchen 118
Leinkuchen 149 per 1000 Kg ab hier

Wolle Baumwolle
Leipzig 5 Juli Kammzug Terminhandel La Plata

Grundmuster per Juli 3,65 Aug 3,65 Sept 3,671 Okt 3,70
Nov 3,72 pr Dez 3,72 pr Jan 3,75 pr Febr ,77 /2 pr März 3,80
per April 3,89 per Mai 3,80 per Juni Umsatz 35,020 Kilogramm

Antwerpen 5 Juli vorm 10 Uhr 30 Min Bericht v Wilkens
Comp Wolle La Plata Zug Type Aug 4,52 Dez 4,65 Käufer

Bremen 5 Ju i Baum wollte Still Upland middl
loco 42 Pfg Upland Basis middl nichts unter low midädling auf
Terwin Lieferung per pr Juli 41 Pfg pr Aug 4 Pfg per Sept
47 Pfg per Okt 42 Pfg per Nov 42 Pfg per Vez 425 Pfg

Liverpool 5 Juli Baum wolle Anfaugsbericht Muih
masslicher UVmsatz 10,920 B Träge Tagesimport 2090 B

Liverpool 5 Juli nachm 12 Uhr 50 Atin Baum wolle
Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 500 B Amerikaner

e niedriger Surats ruhig
Middl amerikan Lieferungen Jali Aug 4 Käuferpreis Sept Okt

42, Verkäuſerpreis Nov Dez 4 do Jan Febr 4 d do
Liverpool 5 Juli nachm 4 Uhr 10 An Baumwolle Vm

satz 19,500 davon für Spekulation und Export 500 B Stetig
Middl amerikan Lieferungen Juli Aug 4 Künferpreis Aug Sept

42 do Sept Okt 422 Verkäuferpreis Okt Nov 45 Käuferpreis
Nov Dez 4 Verkäuferpreis Dez an 4 Käuterpreis Jan Febr
4 do Febr März 4 d Verkäuferpreis

Liverpool 5 JuliOffizielle Notirungen
Ameriean good ordin Peru moder good fair S

low middling m S9 middling Smooth ſair Ptgood middling 4 r good tair 42t middling fair 4, M G Broach good

Pernam fair 4 line hgood fair Dhollerah goodCeara fair 4 v fully good 4u good fair 4 3 fine 41Egyptian brovwn fair Oomra fairm m tgGood ſair 5 fullygood
17 19 5 10 15 fine 4Peru rough fair RVW Seinde good fair

8 12 good kair g 3 3u m 6 Bengal fully good5 fine 0 6 ſfine J emoder rough fair V

Schiffsnachrichten
4 Juli Bewegungen der Dampfer des Nord

Fulda hat am 30 Funi die Reise von
Gibraltar nach New Xork fortgesetat der ReichspostdampferHabsburg nach Australien bestmmt ist am 1 d in Aden
angekommen Hannover nach dem La Plata bestimmt bat am
30 Juni Santa Cruz passirt Weimar nach New Vork be
stimmt hat am 30 Juni Dover passirt der Reichspostdampfer
Salier von Australien kommend ist am 30 Juni in Sues

angekommen der Reiechspostdampfer Braunschweig useh
Ostasien bestimmt ist am 30 Juni in Singapore angekommen

Langhton ist am 29 Juni von New Vork nach der Weser
ahbgegangen

Bremendeuntsebhen Llioyd

Auswärtige Theater
Freitag den 7 Juli

Leipzig Neues Theater Das Glöckchen des Eremiten

Für Politik Dr Oscar LinkezWand BachFür die Redaktion verantwortllich h
für Lokales Provinzial und Handelsnachrichten Hermann

37,40 Rüben N Feuilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle



des Vorſchußvereins Gollme eingetr Genoſſenſchaft

pfehlt sein vorzügl San Leidel 4 Iir ſ5 Pf
Sonderzug von Leipzig und Dresden nach Wien

am 17 Juli 1893
Abfahrt aus Leipzig Dresd Bhf 2 Uhr 15 Min Nachm

Dresden AltſtAnkinft in Wien Nordweſtbhf 7 24 Vorm am 18 Jnli
Fahrvpreiſe für Hin und Rückfahrt

Leipzig Wien II Kl 31,50 III Kl 18,20
DresdenAltſt 3560 12,6030tägige Fahrkartengültigkeit

Ermäßigte Anſchlußfahrkarten von allen ſächſiſchen Stationen Ausführliches
n iſt auf den größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen ferner bei den

gen fa Reiſehefte in Leipzig Dresd Bhf und Dresden A
mnenigeltlich zu erhaltena Schluß des Fahrkartenverkaufs am 16 Juli Abends 6 Uhr

Dresden am 3 Juli 1893
Königliche Generaldirection Der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen

Hoffmann

Ganz nen renovirt Ganz nen renovirtPeſcirant zur Reumarkt Vierhalle

Breiteſtraſte 3 JVon heute ab empfehle meine vorzüglichen Lokalitäten mit Billard und
ignino und lade ein geehrtes Publikum zum Beſuch freundlichſt ein
Halleſches Aetienbier ſowie verſchiedene andere Biere Auch halte

mein großes ſehr ſchön eingerichtetes Vereinszimmer den werthen Geſell

N fü rſchaſten zur Verfügung Hochachtungsvoll Schvw ade

Kinderfest in Schkeuditz
Sonntag und Montag den 9 und 10 Juli er findet hier das

beliebte ſtädtiſche Kinderfeſt ſtatt und laden wir insbeſondere auswärtige
Freunde ſolcher Feſte zur Theilnahme daran ein

Schkenditz den 29 Juni 1893 Das Fest Comité
Schützenſeſt zu Stadt Alsleben aSagale

Unſer diesjähriges Schützenfeſt wird in der Zeit vom 9 bis 16 Jnli
abgehalten Dienstag den W Nachmittags

Großes Exrtra Courert
Freunde und Gönner unſeres Feſtes werden zur Theilnahme ergebenſt

eingeladen Der VorſtandEinladung zur Generalverſammlung

mit unbeſchränkter Haftpficht
den 16 Juli 1893 Nachm 3 Uhr im Gasthause zu Schwälz

Tages Ordnung
1 Rechnunglegen vom 1 Januar bis 30 Juni 18983
2 Wahl ausſcheidenden Vorſtands und Aufſichtsraths

Mitglieder
3 Beſchlußfaſſung wegen Ausſchluß zweier Mitglieder
Vorschuss verein Gollme eingefragene Genossensehaft

mit unbesehränkter Haftpflicht
Der Vorſtand

Berthold Haacke Karl Ebelt Franz Thormann

Fs S oſt und DelegraphenWinmeterbergerd ſt und Fitzarapb
Std von Bad Friedrichroda in Thüringen herrlich gelegenes

Walddorf 480 m ü nahe dem Rennſtieg Heuberg Jnſelsberg und Georgen
thal reine Gebirgsluſt vorzügliches Quellwaſſer gute Verpflegung im Hotel
und mehreren Gaſthäuſern ſowie einfache ſaubere und billige Wohnungen
Frequenz im Vorjahre als Anfang 200 Perſonen

Auskunft ertheilt J Knauf Lehrer

Gervelatwurst
Braunſchweiger und Thüringer in vorzüglicher haltbarer Waare in

allen Größen eSJ 1 eBe C OBSeVeRbeſtehend in Suppen Fleiſchſpeiſen und Braten aller Art in wenigen
Minuten zum Genuß fertigzuſtellen SDnglische Biscuits ausgewogen und in Cartons e

COhocoladen Thees S
Deutsche und ausländische Liqueure

in größter Auswahl

O o a CPoriwein Madeira Sherry
r h und Flaſchenalleinige Niederlage der Continental Bodega Company

in vielen Qualitäten empfehlen billigſt

leim inn,,er
Leipzigerſtraſze 94 Fernſprecher 534

S Zuſpruch ergebenſt entgegen

S richteten Sagle findet am Sonntag den 9 Juli er das erſte

C
Marke Neptaun der Deutschen Coco Gesellsechart Dresden

COO Neptun iſt ein ſofort lösliches Vulver aus Süßholzextrakt und Quellſalzen in Verbindung mit verſchiedenen aromatiſchen Eſſenzen
und zwar Ams Cütrone Orange Pfeffermünz Abſynth Rum Kirſchkern
du re auch weniger gutes abgeſtandenes oder abgekochtes wird durch C0C0 Neptun ſofort zu einer wohlſchmeckenden nachhaltis

ungefähr 1 Pfennig das Liter
en geiſtigen Getränken vorzuziehen In erhihztem Zuſtande genoſſenes geiſtiges Getränk wirkt betäubend

du n e in Arbeitsſälen Fabriken bei Fußtouren Turn und Militärübungen Feldarbeiten u ſ w wird bei groſter Hitze

rfriſchung für

0000 Neptun iſt in derund löſcht den Durſt nicht le a

urſtgefühl nur geſteigert
In allen dieſen Fällen dient COCO Nepitun in ganz einzig daftehender Weiſe ſCOoCO Neptun iſt in den Trogen und ColonialwagarenHand lungen in le crlen den deg Dre Pfa

endung von Mk 1

J freundlichſt ein

m der IEitze Stile man den r mit

Wegen Errichtung weitnoch ine Scene et r an 9 n cees6ſeiäh Dresden Berſandt nach Orten wo ſich

Altonburwer No
Heute Donnerstag

e a bſchieds Frei Conrert
der großartigen Wiener Damen Kapelle Graziellas

I

Täglich Commers der Damenkapehe Tohengrin
Freitag großes Gambrinusfeſt terin

Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll Reiseck

Rabeninsel
Freitag den 7 dſs Anfang Ah Uhr n

Grosses ConCert z
Abends Ieuerwerk Schuellgewehrfeuer und Kanonade

NB Gr er Krebſe Ergebenſt C Kurzhals
Bad Neu Ragoczi

Sonntag den 9 Juli Nachmittags von Z i Uhr

G oSSes VIfEitaſfr O0nGert
mit darauffolgendem Ball

Entree 30 Pfg Dr A Steinbrüäek,
Hötel deutscher Hokf

Franckeſtraße 8 am Königsplatz
Heute Anſtich von Tiroler Wein rother Sveeial Ltr

Schoppen 30 Flaſche excl Glas 90 Vorzügliche Speiſen und gutgepflegte
Biere Reizendes Gärtchen mit zugfreier Colonnade Oscar Küthemann

Reſtaurant Zlebernahme
Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthen Nachbarn zur gefl

Notiz daß ich das Restaurant Stadt Breslau s Ecke der Süd
und Dryanderſtraſte übernommen habe Jndem ich beſte Bedienung zu
ſichere bilte um geneigtes Wohlwollen Oskar W üstneck

Sonnabend Abend Hähnechen Auskegeln
Einem geehrten Publikum ſowie Freunden und Bekannten zeige hier

durch ergebenſt an daß ich das frühere Reſtaurant Stadt Zürich
übernommen habe und unter dem Namen

HHaaggenn es Beeweiterführen werde Zum Ansſchank gelangen gute Biere u a das beliebte
Augnſtiner Brän Nur beſte Speiſen und Getränke

Um gütigen Zuſpruch bittet L lnagen
friiher Bisbörse

Allen meinen Freunden und Gönnern hierdurch zur Nachricht daß ich am
heutigen Tage aus dem Reſtaurant zum Markgrafen ſcheide
Der Ausſchank des beliebten Pöhmiſchen Exportbieres
ans der Randan Bierbranerei Sarzburg beſindet ſich in nächſter Nähe im

Reſtanurx z Dentſchen Sdwert
BorchersMeine Wohnung befindet ſich von jetzt ab Grofzer Sandberg 18 II

Saft s Restaurant und Café
Paradeplatz 1

Mit hentigem Tage übernehme ich die Bewirthſchaftung meiner Reſtau
ration wieder ſelbſt Jndem ich dies zur Kenntniß eines geehrten Publikums

I beſonders meiner früheren lieben Stammgäſte werthen Nachbarn und Freunde
bringe bitte ich mir das alte Vertrauen wieder ſchenken zu wollen Jch werde
bemüht ſein den Ruf des altrenommirten ſoliden Lokals durch Verabreichung
nur guter Speiſen und Getränke aufrecht zu erhalten und ſehe freundlichem

Hochachtungsvoll

Gustav SaftHalle a/S den 6 Juli 1893

Ji on Reſtaurant zomDiemitz zum Deutſchen Kaiſer Diemitz
S ad ünn wo eihhuumng

Jn meinem neu erbauten der Neuzeit entſprechend und J einge

ſtatt Von Nachmittags 32 Uhr an Concert mit ſich n r
wozu ich ergebenſt einlade Für ff Küche hochfeineC Bauer ſches Bier iſt beſtens Sorge getragen CelWeiig endete
meinen Saal und Lokalitäten bei event ſpäter abzuhaltenden Vereinsvergnügen
u ſ wobei ich größtes Entgegenkommen znſichere Paul Schaaf

Auf dem holen Petersberge
Sonntag den 9 Jnli ladet zum

zweiten Kirſchfeſt Concert und Ball
R Wehde

C G

nreichend für 9 20 90 100 Liter zu haben

Für den Anzeigentheif verantwortlich W König in Halle Hele Druck und Verlag von Otto Hendel

Waldallar7 ar
Direction Klohard Hubert

Neuer Spielplan
Die Geſellſchaft Hegelmann

vier Perſonen Luft Reckturner
Senſationell Das JulianSextett engliſche Tanz Sängerinnen

Mr Kolling Muneller der
Mann im Waſſer Tauch u Schwimm
künſtler Mr William R Martin
Portrait Feuer und Landſchafts
Schnellmaler Die beiden Cren
let s Herr u Dame Verwandlungs
Jnſtrumentaliſten Herr GeorgRösser Original Humoriſt mit
neuen ſelbſt verfaßten Vorträgen

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Heute Mittwoch u morgen Donnerstag

Abſchicds Vorſtellungen

er beliebten
Thüringer Sänger Geſellſchaft

Reſtaurant

3 Schwäne
Angenehmes Lokal

Empfehle Vereinszimmer Saal e

r no 2 A IIIKl Sandberg 12
Waren Sie ſchon mal anf

Lüderitz s Berg
Für Kegelgeſellſchaften

Meine gut asphaltirte
Kegelbahn

für Mittwoch u Sonnabend Abend
noch zu beſetzen

E Schulkz
Mötel Kaiserhof

Reilſtraße 132

Steuden,
Zum Sommer Feſt

Sonntag den 9 Juli er
ladet freundlichſt ein Kögel

MeifterſchaftsSchießen

für den Reg Bezirk Merſeburg
verbunden mit einem PreisSchießen
am 10 und 12 Juli d J im
Bürgergarten zu Merſeburg a/S
wozu alle Jäger des Reg Bez hier
durch freundl eingelcden werden Auf
den mechaniſchen Haſen und auf Thon
tanben wird am 9 und 10 Vormittag
von 11 1 Uhr und Nachmittag von
3 Uhr ab geſchoſſen Auf die laufende
Sauſcheibe am 12 von Nachm 3 Uhr ab

Mit Schützengruſ
und Weidmannsheil

Der Vorſtand der Wildſcheiben
Schützengeſellſchaft zu Merſeburg

Rothe Haus
Sonntag den 9 Juli zum zweiten

Kirſchſonntage ladet zur Tanzmuſik
freundlichſt ein Gustav Richter

Schkopan
Sonntag den 9 Juli

Kinderfest und Abends Bat
wozu ergebenſt einladet Gi Grosse

NB Gleichzeitig bringe meine nen
renovirten Lokalitäten in gefällige
Erinnerung

Artillerie
Sonnabend den S Juli Abends

8 Uhr Monatsverſammlung im
Vereinslokale Petzold s Restaun
rant Charlottenſtraße

Tages Ordnung
1 Aufnahme neuer Mitglieder
2 Sommerfeſt

um tat ches Erſcheinen erſucht
m recht zahlreiche inenDer Vorſtand
NB r die Kameradenerſucht die geſammelten Cigarrenköpſchen

abzuliefern

S 2
Stenograph Verein nach Stohre

Sitzung Freitag Abends S Uhrim h ebegrrah
Freiw Feuerwehr Girbichenſtcin

Nächſte Uebung Donnerstag den
6 d Mts Abends 7 Uhr

Das Kommandoeo

Der Kriegerverein zu Beeſen ab

feiert am 9 Juli das Feſt ſeines25jährigen Veſtehens zu welchem
Freunde und Gönner hierdurch einge
laden werden Der Vorſtand
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